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Fürchtet euch nicht! 
 

Was kann ich denn heute noch glauben? Jeder bezichtigt jeden der Fake News und auch in 
meinem Freundeskreis geht es hoch her. Diskussionen überschlagen sich und es kommt zu 
Streit und Zerwürfnissen. Politische Berichterstattung ist ein Tanz auf dem Drahtseil. Auch in 
meiner eigenen Familie gibt es oft Spannungen aufgrund verschiedener Meinungen. Und ich 
stehe da mittendrin und höre und sehe die tiefe Angst meiner Mitmenschen. Angst vor 
Verlust von Lebensqualität, Angst vor Ablehnung, Angst vor Einsamkeit, Angst vor 
Unbekanntem, Angst vor Jobverlust, Angst vor Minderwertigkeit, Angst vor Krieg…  
 

Und ständig Medien, die mit Anlauf und Arschbombe in diese Ängste reinspringen. Angst 
und Zweifel sind alltägliche Mitbewohner unserer Zeit. In meiner täglichen Arbeit mit Kindern 
sprechen wir auch über die Angst und den Zweifel. Wir diskutieren ständig, was man glauben 
kann und was nicht. Kinder sind immer kleine Spiegel ihres nahen Umfeldes. Zarte Seelen, 
denen angsttechnisch leider sehr viel zugemutet wird. Und immer wieder kommen wir dann 
zu unserem Gott, der mehr als 200mal in der Bibel sagt: Fürchte dich nicht!  
 

Und uns beruhigt vor allem die Tatsache, dass das nicht irgendwer sagt, sondern Gott. Und 
zwar der Gott unseres christlich geprägten Landes, der Gott, dessen Worte noch heute in 
unserem Grundgesetz festen Bestand haben. Der Gott, den wir an Weihnachten, Ostern und 
Pfingsten so feiern, dass wir sogar zu Hause bleiben dürfen. Sind durch diese Worte denn 
nun alle Bedrohungen in unserem Leben verschwunden? Nein! Natürlich nicht! Aber 
angstfrei auf Herausforderungen zu schauen, verhilft zu einem klaren Kopf, der sich nicht 
von Fake News verunsichern lässt und dessen Handlungssouveränität aus einer starken 
Sicherheit entsteht.  
 

Jesus sagte zu einer guten Freundin: „Habe ich dir nicht gesagt: Wenn du glaubst, wirst du die 
Herrlichkeit Gottes sehen?“ (Evangelium nach Johannes 11,40) Diese Herrlichkeit können wir 
doch nur ohne Angst wirklich entdecken und genießen. Also: Fürchte dich nicht! 
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